
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wieder geht ein Jahr dem Ende zu und Weihnach-
ten steht vor der Tür. Es war ein spannendes Jahr. 
Mein Topthema in diesem Jahr war die Weser-
und Werraversalzung. Von der Brisanz der The-
matik können Sie sich in diesem Newsletter über-
zeugen. Auch im nächsten Jahr gilt deshalb meine 
volle Konzentration dieser Problematik. Wir müs-
sen für die Weserregion eine umweltgerechte und 
nachhaltige Lösung finden. 
Mein Herzblut liegt nach wie vor in der Gestal-
tung einer gerechteren Arbeitswelt. Lohndumping 
und unverschämte Arbeitsbedingungen müssen    

 
 
 
 

Keine Salzentsorgung in  niedersächsische Gewässer! 
Streit um Laugenentsorgung löst bundesweites Presseecho aus 
Mehr auf S. 2 und 3 

 
 

bekämpft werden. Mein Motto gilt, ich bin ein 
Mann, auf den Sie bauen können. Mein Team und 
ich sind stets für Sie da. Sprechen Sie uns an.  
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen  
Freunden und Bekannten bedanken, die mich im 
letzten Jahr unterstützt haben. Ohne ihre Hilfe 
wäre vieles nicht möglich gewesen.  
 
Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und viel Spaß beim Lesen wünscht 
 
Ihr Ronald Schminke 

Ronald Schminke MdL 
Newsletter Ausgabe 7/09 (Oktober / November/ Dezember) 
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 Nordwest-Zeitung vom 11.11.09 

SPD: Salzeinleitung in Werra muss enden 
Hannover (dpa/lni) - Die niedersächsische SPD-Landtagsfraktion hat an die Firma K+S appelliert, 
die Einleitung von Salz in die Werra zu stoppen. «K+S muss mit dieser Art von Entsorgung aufhö-
ren», sagte der SPD-Landtagsabgeordnete Ronald Schminke am Montag in Hannover. Nachdem 
sich der Runde Tisch aus Politik, Wirtschaft, Kommunen und Verbänden vor knapp zwei Wochen 
nicht auf eine Empfehlung für eine zuvor diskutierte Fernleitung in die Nordsee einigen konnte, 
forderte die SPD die Firma erneut auf, moderne Technik einzusetzen. Dadurch könnten die 14 
Millionen Kubikmeter Lauge, die pro Jahr bei der Kali-Förderung entstehen, weitaus umwelt-
freundlicher entsorgt werden. 

Bild vom 23.11.09  

Thüringer Allgemeine vom 24.11.09 

Aktuelle Informationen: 
www.ronald-schminke.de 



Damit hatte der Düngemittelriese K+S mit Sitz 
in Hessen nicht gerechnet: Die Pläne zur Ent-
sorgung von Salzlauge durch eine Nordseepi-
peline sind dank des Antrags der SPD-
Landtagsfraktion vorerst vom Tisch. Der 
Streit um eine umweltgerechte Produktion von 
Kali ist damit aber nicht beendet – es geht in 
die nächste Runde.  
 
Den Stein brachte ein Antrag ins Rollen , den Ro-
nald Schminke für die SPD-Fraktion in den Land-
tag einbrachte. Darin wird Landesregierung auf-
gefordert, von Kali & Salz die Anwendung des 
Standes der Technik zu verlangen. Ebenso ist der 
Schutz vor Salzeinleitungen per Pipeline in die 
Oberweser oder des Wattenmeeres im National-
park Nordsee Ziel des SPD Antrages. Aufgrund 
der regen Diskussion im Landtag wurde entschie-
den, die verschieden Positionen zu einer Anhö-
rung im Umweltausschuss einzuladen.   
„Gemessen an der bisher einseitig stringenten 
Vorgehensweise von K &S haben wir jetzt etwas 
mehr Transparenz und vor allem Anhörung im 
Verfahren geschaffen! Ohne den Antrag hätten 
wir diesen Fortschritt nicht“, sagt Ronald 
Schminke.  
 
Bestätigung erfuhr die SPD-Position durch die 
Ausführungen des Vorsitzenden der Werra-Weser
-Anrainerkonferenz Walter Hölzel. Vor dem Aus-
schuss führte Hölzel aus, dass gegen die von K+S 
angestrebte Einleitung von Salzlaugen in Werra/
Weser sowie eine angedachte Pipeline zur Nord-
see massive rechtliche Bedenken bestehen, weil 
sie die EG-Wasserrahmenrichtlinie nicht beach-
tet. Vertreter des Runden Tischs sowie der K+S 
AG konnten hingegen mit ihrem Vorschlag, die 
Werra durch den Bau eine Nordseepipeline vor 
Salzeinleitungen zu schützen, nicht überzeugen. 
„K+S will aus Kostengründen fortschrittliche 
Verfahren vermeiden und bietet stattdessen als 
Ablenkung eine Pipeline in die Nordsee an. 
Selbst wenn diese gebaut werden sollte, würden 
viele Jahre ins Land gehen, in denen K+S seine 
Abwässer in Werra und Weser einleiten kann. 
Unabhängig davon würden durch eine Direktpi-
peline das Ökosystem Nordsee und der National-
park Wattenmeer stark geschädigt“, beantwortete 
Schminke nach der Anhörung die Frage eines 

Journalisten. Man habe den Eindruck erhalten, 
dass K+S nicht ernsthaft an einer umweltschüt-
zenden Lösung für die Werra interessiert sei. So 
forderte das Unternehmen überraschenderweise 
eine Mitfinanzierung der Pipeline durch das Land 
Niedersachsen, obwohl sich gerade hier Wider-
stand gegen das Projekt formiert. Unterstützung 
erhält die niedersächsische SPD-Fraktion nämlich 
nicht nur von Landtagskollegen aus der CDU, 
sondern auch vom Europaabgeordneten Bernd 
Lange, den Ronald Schminke eingeschaltet hat. 
Er will prüfen, welche rechtlichen Maßnahmen 
von der EU ergriffen werden können, um von 
K+S geeignete Produktionsverfahren zu verlan-
gen. Zudem wird Lange die Frage klären, ob K+S 
durch die Aushebelung der EG-Wasserrah-
menrichtlinie in den Genuss wettbewerbsverzer-
rende Vorteile komme. Eine dringende Anfrage 
an die EU-Kommission ist bereits gestellt. 
 
Mittlerweile hat sich die K+S AG tatsächlich ge-
gen den Bau einer Nordseepipeline ausgespro-
chen – aus Kostengründen. K+S plane nun an der 
Verpressung von Laugen in den Untergrund fest-
zuhalten und den Rest in die Werra einzuleiten. 
„Diese Verpressungen sind nach Meinung aller  
�

Die Suppe ist versalzen! 
SPD-Landtagsfraktion kippt Nordseepipeline 

Thema im Landtag: Werraversalzung 
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Möglicher Verlauf der vom Runden Tisch favorisierten 
Salzpipeline. Foto: dpa 

Fortsetzung nächste Seite 



Themen im Landtag 

Experten nicht mehr geeignet, weil bereits die 
Trinkwasservorkommen geschädigt wurden. Das 
ist nicht akzeptabel.“ Schminke verwies in die-
sem Zusammenhang auf das zusätzliche Problem 
der Salzauswaschungen von den aufgeschütteten 
Kalihalden in umliegende Landschaftsräume und 
Fließgewässer, die die Einleitungsproblematik 
noch verschärften. Auch der Runde Tisch nahm 
die Entscheidung mit Bedauern zur Kenntnis. 
Man „ist mehrheitlich der Meinung, dass die lo-
kale Entsorgung des unvermeidbaren Salzabwas-
sers aus der Kaliproduktion und von den Halden 
durch Einleitung in die Werra und durch Versen-
kung in den Untergrund spätestens ab 2020 voll-
ständig einzustellen ist.“  
 
Die Drohung von K+S, wer sich der Einleitung 
widersetze, gefährde Arbeitsplätze, wies Schmin-
ke als Erpressungsversuch zurück. „Hier versucht 

ein Weltmarktführer, der gerade global Mitbe-
werber aufkauft, Kosten für den Umweltschutz 
abzuwälzen. Dass das Schicksal tausender Mitar-
beiter gegen den Umweltschutz ausgespielt wird, 
ist unmoralisch“, sagte Schminke. „Ökonomie 
und Ökologie sind kein Gegensatz: Durch die 
Anwendung moderner Fördertechniken lässt sich 
der Abbau der Rohsalze optimieren. Das führt zur 
verlängerten Nutzung der Gruben im Werra-
Weser-Revier und sichert langfristig Arbeitsplät-
ze in einer strukturschwachen Region.“ 

Fortsetzung von S. 2 

Weitere Informationen zum Thema: 
 
Antrag der SPD-Fraktion: 
http://www.ronald-schminke.de/imperia/md/content/bezirkhannover/
ronaldschminke/landtag/antrag_k_s_stand_der_technik_verpflichten.pdf 

Presseberichte von S. 1 in Gänze: 
http://www.ronald-schminke.de/medien/berichte/ 
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Im November brachte die SPD-Fraktion einen 
Antrag gegen das Auslaufen der geförderten 
Altersteilzeit ein, zu dem Ronald Schminke 
vor dem Landtagsplenum eine Rede hielt.  
 
Die SPD-Landtagsfraktion fordert den Erhalt der 
geförderten Altersteilzeit, um in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten einerseits älteren Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern nach langer Le-
bensleistung das Schicksal der Arbeitslosigkeit zu 
ersparen und andererseits zielgerichtet für jüngere 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer eine drin-
gend notwendige Beschäftigungsbrücke schaffen. 
Die Förderung durch die Bundesagentur für Ar-
beit muss daher um weitere fünf Jahre verlängert 
werden. Mit einem Antrag, der im Novemberple-
num diskutiert wurde, will die Landesfraktion der 
SPD auf Bundesebene den Rücken stärken.  
In seiner Rede betonte Ronald Schminke die 
Wichtigkeit eines schnellen und gemeinsamen 
Handelns, da ansonsten die Altersteilzeit auslaufe
– was schwerwiegende Folgen mit sich bringe. 
 
Derzeit nehmen mehr als 94.000 Versicherte in 
Deutschland das Instrument der geförderte Al-
tersteilzeit wahr. Vor allem für Beschäftigte, die 
hohen physischen und psychischen Belastungen 
im Alter nicht mehr gewachsen sind, sind auf ge- 

sundheits– und altersgerechte 
Arbeitsbedingungen ange-
wiesen. „Wir müssen die Ar-
beit an die Menschen anpas-
sen und nicht umgekehrt“, 
erklärte Schminke unter dem 
Beifall seiner Landtagskolle-
gen. 
 
Vor allem in Krisenzeiten habe sich das Modell 
der Altersteilzeit bewährt, weil Menschen ab dem 
55. Lebensjahr ihre Arbeitszeit mindern können 
und damit die Übernahme jüngerer Arbeitnehmer 
ermöglichen, die ansonsten von Arbeitslosigkeit 
betroffen wären. „Wir brauchen die geförderte 
Altersteilzeit; denn sie ist eine beschäftigungssta-
bilisierende Maßnahme. Sie ist in Krisenzeiten 
ein Standortvorteil für die deutsche Wirtschaft, 
und sie ist ein effektiver Baustein für Generatio-
nengerechtigkeit in der Arbeitswelt“, so Schmin-
ke.  
 
Weitere Informationen zum Thema: 
 
Antrag der SPD-Fraktion: 
http://www.ronald-schminke.de/imperia/md/content/bezirkhannover/
ronaldschminke/landtag/rede_lt_altersteilzeit_261109.pdf 

Rede von Ronald Schminke im Landtagsplenum: 
http://www.ronald-schminke.de/imperia/md/content/bezirkhannover/
ronaldschminke/landtag/antrag_altersteilzeit_171109.pdf 

Auslaufen der geförderten Altersteilzeit verhindern  



Der von Ronald Schminke tatkräftig unter-
stützte Bau des neuen Sporthauses für den  SV 
Groß Ellershausen Hetjershausen ging in die-
sem Jahr sehr gut voran. An Silvester soll be-
reits die erste große Party gefeiert werden. 
 
Nachdem das alte Vereinshaus im Sommer 2007 
durch starke Regenfälle komplett überflutet und 
zerstört wurde, versprach Ronald Schminke seine 
persönliche Unterstützung beim Bau eines neuen 
Sporthauses. Ein Jahr später wurde die Baugrube 
ausgehoben. Auch der Landtagsabeordnete pack-
te mit an. Zusammen mit elf weiteren Maurern 
aus Hann. Münden arbeitete er am Rohbau des 
260 m² großen Vereinshauses (s. Foto). Dank der 
zahlreichen Helfer und mehr als 2800 ehrenamtli-
chen Arbeitsstunden wurde bereits Ende Oktober 
Richtfest gefeiert. Bis auf den Abbund der Zim-
mereiarbeiten konnte der Verein nämlich alle Ar-
beiten in Eigenregie stemmen.  

Aus dem Wahlkreis 
Bau am Sporthaus Ellershausen geht voran 

Suppe gegen Einsamkeit 
Zusammen mit der Groner Bürgermeisterin Bir-
git Sterr und weiteren bekannten Göttingern ver-
kaufte Ronald Schminke für die Aktion „Keiner 
soll einsam“  Erbsensuppe im Kaufpark. Bereits 
um kurz vor zwölf musste die Aktion beendet 
werden, weil die Suppe ausging. In Rekordzeit 
wurden 1000 Teller Suppe verkauft; 2000 € wa-
ren eingenommen worden. Dieses Geld kommt 
verschiedenen sozialen Einrichtungen in Göttin-
gen zugute. 
„Wir hatten eine Menge Spaß bei der Arbeit“, so 
Ronald Schminke. Er überreichte dem Kaufpark-
manager Gruber eine Mettwurst als Anerken-
nung für diese tolle Aktion.   
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Besonderes Lob hat sich der Bauleiter Holger 
Wahle verdient, dem Ronald Schminke am Richt-
fest zum Dank eine hausgemachte  Mettwurst 
schenkte. Dem Verein überreichte der Landtags-
abgeordnete eine Arbeitergruppe aus gebranntem 
Ton, die symbolisch für die Leistungsfähigkeit 
einer Gemeinschaft steht. Bis Ende des Jahres 
sollen die Dacharbeiten beendet sein, damit zur 
Jahreswende eine Silvesterparty statt finden kann. 
Ronald Schminke und seine Frau wurden eingela-
den und werden teilnehmen. 

Foto:  
Ronald Schmin-
ke mauert  mit 
Freunden am 
Rohbau des neu-
en Vereinshau-
ses.  Dank vieler 
Helfer wurde am 
30.10.09 Richt-
fest gefeiert. 

Ade, Lila Kuh!  
Schminke unterstützt „Land-Projekt“ des Nachbarscha ftszentrum Grone 

Da viele Stadtkinder keinen Bezug zum Land-
leben haben, organisierte das Mehrgenerationen-
haus/Nachbarschaftszentrum Grone in den 
Herbstferien einen Ausflug zum Schulbauernhof 
in Hardegsen.  Hier erleben Kinder, was eine zeit-
gemäße Landwirtschaft ist und woher unsere Le-
bensmittel stammen. Ronald Schminke findet die-
ses Konzept klasse, weshalb er den Bus und 
Grillwürstchen für die Kinder finanzierte. Denen 
hat der Ausflug richtig gut gefallen; am besten 
fanden sie den Ritt auf einem Pony.   Highlight für die Kinder: Der Ritt auf einem Pony 

Foto: 
Ronald Schminke 
schöpft Erbsensuppe 
für die Aktion „Keiner 
soll einsam sein“.  Seit 
1973 wird diese vom 
Göttinger Tageblatt 
organisiert. Die Spen-
dengelder  kommen 
Menschen in schwieri-
gen sozialen Verhält-
nissen, alleinerziehen-
den  Eltern, Alleinle-
benden und betroffe-
nen Kinder zugute. Es 
gilt: Keiner soll ein-
sam sein! 



Rassekaninchen? Klassekaninchen! 
Ronald Schminke lobt Zuchtergebnisse der Kaninchenzuchtvereine 

Im November besuchte Ronald Schminke 
gleich zwei Kaninchenzuchtvereine. Er freute 
sich sehr über die guten Zuchterfolge in 
Dransfeld und Staufenberg.  
 
Beliebt bei den Züchtern sind nicht nur Riesenka-
ninchen wie Deutsche Riesenschecken oder wei-
ße Angoras, sondern auch kleine Rassen, wie z.B. 
Zwergwidder. Bei der jährlichen Tierschau des 
Kaninchenzuchtvereins „F26 Dransfeld und Um-
gebung“ konnten Besucher mehr als 150 Tiere 
und 21 verschiedene Rassen begutachten. Auch 
Ronald Schminke war mit von der Partie. Seine 
Bewunderung gilt vor allem den schwarz-weißen 
Riesenschecken, weiß er doch wie schwierig die 
Zucht dieser Langohren ist. Meistens ist nur ein 
Kaninchen aus dem Wurf für die Zucht geeignet. 
„Ich habe früher 150 Riesenschecken gehabt und 
mir damit mein Taschengeld aufgebessert“, er-
zählt der Landtagsabgeordnete. Auch heute wird 
bei Schminkes gelegentlich noch ein Kaninchen 
serviert, zubereitet nach französischer Art mit 
Weißweinsoße.  

Aus der Region 

12.01.  Sitzung der SPD-Landesfraktion 
 
14.01.  Ausschuss für den Ländlichen Raum,  
 Ernährung, Landwirtschaft und  
 Verbraucherschutz 
 
20.-22. 01 Plenarsitzung des Niedersächsischen 
 Landtages 
 
29.01. Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und 
 Verkehr 
 
05.02. Ausschuss für den Ländlichen Raum,  
 Ernährung, Landwirtschaft und  
 Verbraucherschutz 
 
09.02. Sitzung der SPD-Landesfraktion 
 
16.-19.02. Plenarsitzung des Niedersächsischen 
 Landtages 

Landtags-Termine im Januar und Februar 2010 

Impressum 
Herausgeber: Ronald Schminke, MdL 

Wahlkreisbüro Ronald Schminke  
Nikolaistr. 30, 37073 Göttingen 

eMail: info@ronald-schminke.de 
Tel.: 0551/50311-14, Fax: 0551 / 50311-22  

Redaktion: Maja Reusch 

Dieser Newsletter wird in der Regel einmal 
pro Quartal erscheinen. Gerne können Sie den 
Newsletter an Interessierte weiterleiten. 
 
Wenn Sie die elektronische Information  
abbestellen wollen, schreiben Sie einfach eine 
Email an info@ronald-schminke.de mit dem 
Betreff „Newsletter abbestellen“.  
 
Gerne können Sie sich mit Fragen, Vorschlägen 
oder anderen Anliegen an mich oder mein Büro 
wenden. Wir freuen uns auf Ihre Hinweise. 
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Weiterhin besuchte Ronald Schminke den Ka-
ninchenzuchtverein K 63 in Staufenberg. Auch 
hier freute er sich über die hervorragenden 
Zuchtergebnisse. „Ich bin voll des Lobes und 
spreche ein großes Kompliment an alle Züchter 
in Dransfeld und Staufenberg für die Gesamt-
leistung aus.“  

Foto:  
Ronald Schminke hält 
ein Prachtexemplar eines 
Riesenschecken auf dem 
Arm. Seit 1900 werden 
sie gezüchtet. Das ideale 
Zeichnungsbild der Rie-
senschecken besteht aus 
der Kopfzeichnung mit 
der schmetterlingsförmi-
gen Zeichnung der 
Schnauze, der Einfas-
sung der Augen und dem 
beidseitig vorhandenen 
Wangenfleck. Weiterhin 
zieht sich ein Aalstrich 
durchgehend über den 
Rücken.   


